
3736

 I
m Wohnbereich finden regelmäßige Zufrie-
denheitsbefragungen der Bewohnerinnen 
und Bewohner statt. Für die letzte Befragung 
in den Wohngemeinschaften (WG) und im 
Betreuten Einzelwohnen (BEW) haben wir die 

Firma Geteq/NUEVA beauftragt. Diese Befragung 
findet auf „Peer-Ebene“ statt. Das heißt, dass die 
Befrager selbst Menschen mit Behinderung sind. 
Sie sind bei der Geteq angestellt und haben eine 
Ausbildung zum Befrager gemacht. 

Bevor es losging, wurde ein Workshop veranstaltet, 
in dem besprochen wurde, welche Fragen für uns 
wichtig sind. Der Bewohnerrat und weitere Bewoh-
ner waren daran beteiligt. Dann wurden Termine in 
den WGs und mit den BEW-Bewohnern vereinbart.

In den Befragungen wollten die Mitarbeiter von 
Geteq zum Beispiel wissen, ob die Bewohner ihr 
Zimmer selbst einrichten können, ob sie das Essen 
mitbestimmen können, ob sie eine Party machen 
können, ob sie Besuch haben dürfen, oder auch, ob 
die Betreuer beim Einkaufen oder mit dem Geld 
helfen, ob die Betreuer da sind, wenn sie gebraucht 
werden. Bei jeder Frage wurde natürlich auch 
gefragt, wie zufrieden man damit ist! Es waren sehr 
viele Fragen, insgesamt 70. Das war ganz schön an-
strengend, manchmal brauchte man zwei Termine, 
um über alle Fragen sprechen zu können! 

NUEVA-BEFRAGUNG
Kundenzufriedenheit im Bereich Wohnen

Nueva ist die Abkürzung für „Nutzerinnen und Nutzer 

evaluieren“. Das bedeutet: Behinderte Menschen 

befragen behinderte Menschen. Es gibt Befragungen 

zur Wohnsituation oder zum Arbeitsplatz. Damit soll 

die Lebensqualität der behinderten Menschen ver-

bessert werden. Die Fragensteller nennt man Nueva-

Evaluatoren – kurz: Nuevas. Sie haben eine zweijäh-

rige Ausbildung gemacht. 

Nueva wurde 2001 vom österreichischen Verein 

„atempo – Verein zur Gleichstellung von Menschen“ 

konzipiert und ins Leben gerufen. In Österreich 

konnte Nueva schon mehrere Jahre getestet werden. 

WOHNEN | NUEVA-BEFRAGUNG

Danach wurden die Ergebnisse ausgewertet und 
vorgestellt. Bei der BEW-Befragung wurde eine 
80-prozentige und bei den WGs eine 90-prozentige 
Zufriedenheit der Bewohner gemessen. Es gab auch 
einige Anregungen, was wir noch besser machen 
können. Das werden wir aufgreifen und so z. B. den  
WG- und BEW-Bewohnern demnächst einen kleinen 
Sicherheitskurs anbieten. Auf jeden Fall war es 
sehr interessant und wir planen, so eine Befragung 
nach 2 Jahren wieder durchzuführen – dann aber 
mit etwas weniger Fragen!
|| ANGELIKA DÖMLING

LEBEN | NOTIZEN

Hallo, mein Name ist Kathrin Blaha. Ich bin 33 Jahre 
alt und komme ursprünglich aus dem schönen 
Erzgebirge, wohne aber jetzt schon seit ca. 5 Jahren 
in Berlin-Rummelsburg. Ursprünglich wollte ich 
Sonderschullehrerin an Grundschulen werden, ent-
schied mich dann aber für die Soziale Arbeit. Ich 
bin Diplom-Sozialpädagogin (BA) und habe wäh-
rend meines Studiums in diversen Einrichtungen 
der Behindertenhilfe gearbeitet. Nach dem Studium 
war ich zwei Jahre lang als Dozentin für Soziale 
Arbeit an einer Berufsakademie tätig. Nach Berlin 
hat es mich gezogen, da ich hier noch einmal ein 
Masterstudium zu Sozialer Arbeit und Menschen-
rechten absolviert habe. Dabei hat mich natürlich 
insbesondere die UN-Behindertenrechtskonvention 
und deren Umsetzung interessiert, so dass mir die 
Themen der Selbstbestimmung, Teilhabe oder  
Inklusion besonders am Herzen liegen. Schwer-
punktmäßig habe ich mich dabei unter anderem 
mit der Entstehung sexualisierter Gewalt sowie deren 
Rechtsgrundlagen zur Strafverfolgung beschäftigt 
– ein leider nach wie vor sehr vernachlässigtes 
Thema! In den letzten 5 Jahren habe ich zudem im 
Betreuten Einzelwohnen bei einem anderen Träger 
der Behindertenhilfe gearbeitet. Seit 11.09.2017 
bin ich nun als Koordinatorin für den Bereich der 
Wohngemeinschaften tätig und hoffe, mit Ihrer 
Hilfe viel Neues dazu lernen zu dürfen. Wenn Fra-
gen aufkommen oder einfach nur Neugier besteht 
– sprechen Sie mich einfach an! Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit!
|| KATHRIN BLAHA

NEUE KOORDINATORIN  
WOHNGEMEINSCHAFTEN

20-JÄHRIGES 
DIENSTJUBILÄUM 

Am 1. September 2017 feierte Frau Dymny ihr  
20-jähriges Dienstjubiläum bei Mosaik-Services. 
Dazu gratulieren wir ganz herzlich!
|| REDAKTION

TISCHTENNIS-TURNIER
Am Donnerstag, dem 21. September 2017, fand unser erstes betriebs-
stättenübergreifendes Tischtennisturnier in der Betriebsstätte Span-
dau statt. Teilgenommen haben sechs Beschäftigte aus Reinickendorf 
und acht Beschäftigte aus Spandau. 

Ziel des rund dreistündigen Turniers war es, den Beschäftigten die 
Möglichkeit zu geben, ihre im Bewegungsangebot Tischtennis erwor-
benen Fähigkeiten im freundschaftlichen Wettkampf mit anderen 
Beschäftigten einzusetzen und sich im Rahmen des Turniers kennen-
zulernen. Der Spaß an der Bewegung stand an diesem Tag im Vor-
dergrund. Im Spielablauf zeigte sich, dass der bestehende Trainings-
vorsprung der Spandauer von den Teilnehmern aus Reinickendorf 
nicht aufzuholen war. Dennoch hatten es die Spandauer nicht leicht. 
Die Reinickendorfer konnten lange Zeit sehr gut mithalten, mussten 
sich aber am Ende doch geschlagen geben. Nicht zuletzt, weil einige 
Spandauer Spieler über sich hinausgewachsen sind und sich sehr 
nervenstark zeigten. 

Alle Teilnehmer hatten viel Spaß und Freude und waren stolz, die 
Herausforderung eines Turniers angenommen und bewältigt zu 

haben. Und darauf kam es letztlich 
auch an! 
Platzierungen: 
1. Platz: Jasmin Khalil Afif
2. Platz: Thomas Kleinschmidt
3. Platz: Lars Hoffmann
|| ANGELIKA SCHMIEMANN &  

MANDY GERTH


